
die Kaufkraft der Löhne und Renten vermindern, die Steuerhinterziehung nicht
bekämpfen, das soziale Unbehagen ernst nehmen, die Arbeitsbedingungen
verschlechtern und die Arbeitslosigkeit erhöhen. Wir fordern Antworten auf die
Verhandlungsplattform zum Steuerbereich (1000 Euro in drei Jahren) sowie auf die
Forderungen der Rentnergewerkschaft. Dies, um neue Armut zu verhindern und einen
Aufschwung des Landes zu ermöglichen.

für die öffentliche Schule und das Bildungswesen Kürzungen in der Höhe von 8
Milliarden Euro vorsehen, ebenso den Abbau von 150.000 Stellen und die
Entlassung von Personen mit prekären Beschäftigungsverhältnissen. Die
Schulpflicht wird in Frage gestellt, die Einführung des Einheitslehrers bringt das
gesamte Grundschulsystem durcheinander. Auf die Qualität der Bildung wird
verzichtet, die öffentliche Schule wird privatisiert.

die Rechte auf dem Arbeitsmarkt verringern und die Rolle der
Verhandlungen und Verträge, angefangen beim nationalen Kollektiv-
vertrag, schmälern. Die Bestimmungen zum Arbeitsschutz und der
Gesundheit am Arbeitsplatz werden ausgehöhlt, prekäre Beschäftigung
nimmt zu. Wir fordern die Einhaltung des Welfare - Abkommens und eine
Abänderung des entsprechenden Diskussionspapiers.

die Gehälter der Beschäftigten im Bildungsbereich und in der Öffentlichen
Verwaltung stark reduzieren. Von der Regierung wird eine Vertragserneuerung
gefordert, die unter der Inflationsrate liegt. Die Stabilisierung von präkeren
Beschäftigunsverhältnissen findet nicht mehr statt. Durch die Kürzungen bei der
Öffentlichen Verwaltung wird die Rolle der öffentlichen Dienstleistungen vermindert.
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Am 27. September 2008 finden auf allen
Plätzen Italiens Kundgebungen der CGIL gegen

die Entscheidungen der Regierung statt, die

wir unsere

die Investitionen in die Infrastrukturen kürzen, wodurch
besonders der Süden Italiens mit seiner ohnehin
prekären Beschäftigungslage benachteiligt wird.
Die vorhandene soziale Ungleichheit hemmt die wirt-
schaftliche Entwicklung des Landes.

die Ressourcen für das Gesundheits- und Sozialwesen
stark reduzieren. Dies führt zu einem Abbau der Dienst-
leistungen und somit zu neuen Ungleichheiten zwischen
den Bevölkerungsschichten, einem Anstieg des sozialen
Unbehagens und der Ausgrenzung. Durch fremden-
feindliche Bestimmungen wird den Einwanderern die
Integration erschwert.
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